
Bezirksklinikum Regensburg
Klinik für Forensische Psychiatrie  
und Psychotherapie 

Die Forensisch-  
Psychiatrische  
Ambulanz (FoPsA)

Bezirksklinikum Regensburg
Forensisch Psychiatrische Ambulanz (FoPsA)
der Klinik für Forensische Psychiatrie und 
Psychotherapie

HAUS 4
Universitätsstraße 84
93053 Regensburg

Tel. +49 (0) 941/941-2680
Fax  +49 (0) 941/941-2685 
ambulanz-for-r@medbo.de 

www.medbo.de
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Öffnungszeiten der FoPsA

•	 Montag bis Freitag 08:00 bis 18:00 Uhr 
•	 Am Wochenende nach Vereinbarung 
Sie finden die FoPsA im ersten Stock von HAUS 4 
auf mittlerer Höhe der großen Freitreppe.

Vergabezeiten der Substitution

•	 Montag bis Freitag: 08:00 Uhr bis 11:00 Uhr  
und 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

•	 Wochenende und Feiertage:  
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

 

Terminvereinbarung

Bitte vereinbaren Sie Termine über das  
Ambulanz-Sekretariat:
•	 Tel. +49 (0) 941/941-2680 

In Notfällen

Für Notfallberatungen und Vermittlungen steht  
die kooperierende Entlassungsstation der Klinik  
für Forensische Psychiatrie und Psychotherapie 
telefonisch 24 Stunden zur Verfügung.



Die Forensisch-Psychiatrische Ambulanz

In der Forensisch-Psychiatrischen Ambulanz (FoPsA) der 
Klinik für Forensische Psychiatrie und Psychotherapie 
werden speziell die Patienten behandelt, die im Rahmen 
ihrer psychischen Erkrankung oder Suchterkrankung in 
Konflikt mit dem Gesetz geraten sind und darauf angewie-
sen sind, eine günstige Legalprognose aufrechtzuerhalten 
und zu belegen. 

Das Behandlungsangebot der FoPsA richtet sich somit in 
erster Linie an Patienten, die nach Unterbringung in einem 
psychiatrischen Krankenhaus (§63 Strafgesetzbuch, 
StGB) oder einer Entziehungsanstalt (§64 StGB) bedingt 
entlassen worden sind, und an jene Patienten, die zu einer 
Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus  
(§63 StGB) oder in einer Entziehungsanstalt (§64 StGB) 
verurteilt worden sind, wobei die Vollstreckung zugleich  
mit der Anordnung zur Bewährung ausgesetzt worden ist 
(§67b StGB). 

Auch Patienten, die in Zusammenhang mit einer psychi-
schen Erkrankung oder Suchterkrankung zu einer Frei-
heitsstrafe verurteilt worden sind, deren Vollstreckung 
unter Einhaltung einer Therapieweisung zur Bewährung 
ausgesetzt wurde, ohne dass eine Maßregel gemäß §§63, 
64 StGB angeordnet wurde, können nach Einzelfallprü-
fung in der Forensisch Psychiatrischen Ambulanz behan-
delt werden, insofern ein Kostenträger zur Verfügung 
steht. Dies gilt auch für psychisch kranke Haftentlassene 
und psychisch kranke Sicherungsverwahrte nach der 
Entlassung. 

Ärztlicher Direktor: Dr. Wolfgang Mache
Leiter Patienten- und Pflegemanagement:  
Michael Stopfer

www.medbo.de

Therapieangebote der FoPsA

Der Fokus der Behandlung liegt auf ambulanter psychi-
atrischer Therapie unter Berücksichtigung forensischer 
beziehungsweise legal-prognostischer Aspekte auf Fach-
arztstandard mit zusätzlich forensischem Schwerpunkt.

•	 Biologisch wirkende Therapieverfahren
-	Medikamentöse Behandlung
-	Substitutionsprogramm für opiatabhängige Patienten
-	Suchtmittelkontrollen, Kontrolle der Medikamenten-

spiegel

•	 Psychotherapeutische Verfahren  
(jeweils im Einzelsetting)
-	Sowohl abstinenzorientierte als auch konsumreduk-

tionsorientierte Verfahren (wenn suchtmedizinisch 
indiziert und forensisch vertretbar) in der Behandlung 
von Suchterkrankungen

-	Symptomorientierte psychotherapeutische Verfahren 
(etwa Traumatherapie, systemische Therapie, Psycho-
edukation, Motivational Interviewing, Gesprächsthera-
pie, allgemeine verhaltenstherapeutische und tiefen-
psychologisch orientierte Verfahren)

•	 Psychosoziale Verfahren
-	Sozialpädagogische Hilfestellung bei familiären,  

beruflichen, finanziellen und juristischen Problemen
-	Arbeitstherapie und ergotherapeutische Maßnahmen 

zur Tagesstrukturierung
-	Lebenspraktische Hilfe bei der Alltagsbewältigung
-	Angehörigenarbeit

•	 Forensische Verfahren
-	Erstellung eines individuellen Krisenplans
-	Fortlaufend aktualisierte Prognoseeinschätzung 

Weitere spezifische Angebote der FoPsA 

•	 Aufsuchende Arbeit, Hausbesuche
•	 Intensive Zusammenarbeit und Vernetzung  

mit dem gesamten Helfersystem  
(wie Bewährungshilfe, Betreuer,  
komplementäre Einrichtungen)

•	 Beratung und Coaching komplementärer  
Einrichtungen

Multiprofessionelles Team der FoPsA

•	 Fachärzte
•	 Dipl.-Psychologen
•	 Dipl.-Sozialpädagogen
•	 Arbeitstherapeuten
•	 Arzthelfer
•	 Gesundheits- und Krankenpfleger
•	 Krankenpfleger mit Weiterbildung  

„Fachpfleger für Psychiatrie“

Vermittlung an die FoPsA

•	 Selbstständige Vorstellung unter Vorlage von  
Urteil und Weisungen (Beschluss)

•	 Vermittlung durch Bewährungshelfer,  
Maßregelvollzugseinrichtungen oder das  
verurteilende Gericht


